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Anleitung zur Verwendung des methodischen hAndbuchs

Anleitung für die Handbuchnutzer

1. Orientierung im Handbuch

Das Handbuch ist als ein „Einlegeheft“ konzipiert, sodass eine einfache und schnelle Orientierung möglich 
ist.

Hauptkapitel

DaS hanDBuch iST in 4 haupTkapiTel GeGlieDerT
 ❀ A Holz, Metalle und Kunststoffe
 ❀ B Mensch, Technik und Elektrizität
 ❀ C  Mensch und Arbeitswelt
 ❀ D Familie und Haushalt

Unterkapitel 

Jedes Kapitel ist in Unterkapitel unterteilt, um das Handbuch übersichtlicher zu gestalten. Die einzelnen 
Unterkapitel sind gut in die Bildungspläne der Sekundarstufe I integrierbar.

zum BeiSpiel
 ❀ B1 Mensch und Technik
 ❀ B2 Elektrischer Strom und Stromkreise
 ❀ B3 Maschinen und Geräte im Haushalt
 ❀ B4 Elektrogeräte im Haushalt
 ❀ B5 Elektronische Geräte
 ❀ B6 Technische Gebäudeausstattung
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Anleitung zur Verwendung des methodischen hAndbuchs

2. Struktur des Handbuches 

Empfohlene Jahrgangsstufe 7. – 9. Klasse 
 
Zeitrahmen 11 × 45 Min.
 
Themeneinheit� Gebrauchsgegenstände und Geschenkartikel
 
Lernziel und Kompetenzentwicklung

 ❀ Das Ziel ist es, dass Schülerinnen und Schüler die Deformationseigenschaf-
ten der Kunststoffe (PET) und die Möglichkeiten kennenlernen, wie dieses 
Abfallmaterial als Dekoration genützt werden kann. 

 ❀ Der Kunststoff wird durch Wärme verformt und so entstehen Schmuckstücke. 
Auf dieser Weise lernen die Schülerinnen und Schüler die Wirkung der 
Wärme auf verschiedene Kunststoffe kennen.

Fächerübergreifende Beziehungen

 ❀ Chemie�und�GesellsChaftskunde Kunststoff und Kunststofffasern - Eigen-
schaften, Nutzung, Entsorgung

Petr Simbartl, Eva Korálová

Schmuck aus PET-Flaschen
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Theoretische�Einführung
In unserer Umwelt gibt es immer mehr Kunststoffmaterialen. Sie sind heutzu-
tage in allen Bereichen zu finden. Die meisten Kunststoffe werden aus Erdöl, 
Erdgas oder Kohle sowie mit Hilfe von Wasser und Luft hergestellt. Bis der fer-
tige Kunststoff entsteht, müssen die Rohstoffe chemisch verarbeitet werden. 
Die Kunststoffe, die einzelnen Klassen zugehören, stammen aus Polymeren. 
Diese bestehen vor allem aus Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff. In der 
Praxis finden wir Namen, die den chemischen Bezeichnungen abstammen. Diese 
Namen finden wir oft an der Produktverpackung. Die hier vorgeschlagenen 
Schmuckstücke werden aus dem Kunststoff „PET“, d.h. Polyethylenterephthalat, 
hergestellt. Die Eigenschaften dieses Stoffes sind denen des Polyethylens (PE) 
ähnlich. Die Temperatur innerhalb der Flamme einer brennenden Kerze erreicht 
ca. 800 bis 1200 °C. Diese Temperatur reicht, um die Kunststoffe zu formen. Bei 
der Arbeit mit dem Kunststoff ist es notwendig einen ausreichenden Abstand 
einzuhalten. Das Polyethylen-terephthalat erweicht schon bei Temperaturen ab 
85 °C. Es wird in der Lebensmittelindustrie wegen seiner Beständigkeit gegen-
über organischen Lösungsmitteln, Alkoholen und Ölen verwendet1.

Methodischer Teil für Lehrerinnen und Lehrer
themenziele 

 ❀ Theorie – Kunststoffherstellung und Kunststoffeigenschaften von PET: Ken-
nenlernen des Materials, der Herstellung der PET-Flaschen und das Formen 
des Kunststoffs durch Wärme. 

 ❀ Arbeitsblatt 1 –  Ohrringe und Halskette: Verbesserung der Feinmotorik, 
Kunststoffverformung, Schmuckherstellung.

 ❀ Arbeitsblatt 2 –  Armband: Verbesserung der Feinmotorik, Kunststoffver-
formung, Schmuckherstellung.

Alternative mit und ohne Hilfsmittel

motivation Es ist empfehlenswert, aktuelle aus PET hergestellte Produkte 
vorzustellen. Wenn es technisch möglich ist, kann man den Schülerinnen und 
Schülern ein kurzes (ca. 5 Minuten) Video über die Herstellung von PET-Flaschen 
vorspielen. Bevor sie mit der Herstellung von Schmuck anfangen, stellen sie die 
Theorie der Kunststoffverformung (PET) vor. 

Auch Experimente mit anderen Kunststoffprodukten (PET, PE, PP, PS, PE-LD usw.), 
d.h. Kunststofftrinkflasche, Trinkbecher, Joghurtbecher, Kaffeebecher, Kunst-
stoffgeschirr usw. sind geeignet. Mehr finden sie in den Anweisungen für die 
Lehrerinnen und Lehrer. Der experimentellen Teil kann mit Fotos von Produkten 
oder mit mitgebrachten Kunststoffprodukten eingeführt werden. 

unterriChtsverlauf
Es ist empfehlenswert, die Arbeit mit Kunststoffschnitzeln auszuprobieren (The-
orie - Kunststoffherstellung und Kunststoffeigenschaften (PET) und das Formen 
durch Wärme). Weiter können die Aufgaben aus den Arbeitsblättern (Herstel-
lung von Kunststoffschmuck) durchgeführt werden. Der Schwierigkeitsgrad ist 

1 NUTSCH, Wolfgang. 
Příručka pro truhláře. 
2. přeprac. vyd. Praha: 
Europa-Sobotáles, 2006. 
ISBN 80-867-0614-1.
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Herstellung�von�PET-Flaschen�und�Materialeigenschaften

Bei der Anfertigung dieser Schmuckstücke werden wir mit Kunststoffflaschen 
arbeiten. Diese sind aus dem Polyethylenterephthalat genannten Material her-
gestellt. Dieses Material trägt die Bezeichnung „PET“. Auf Flaschen sieht sie fol-
gendermaßen aus. Manchmal sind die Flaschen auch mit der Zahl 1 bezeichnet. 
Dieses Material gehört zu den thermoplastischen Kunststoffen. Die Kunststoffe 
dieser Kategorie werden beim Erwärmen weicher und beim Abkühlen härter. 
Diese Eigenschaft nützen wir bei der Anfertigung der Schmuckstücke aus. Wenn 
wir den Kunststoff in einer Kerzenflamme erwärmen, wird er weich und bei noch 
höherer Temperatur verformt er sich. In einem brennenden Brenner erreicht 
die Temperatur ca. 800 – 1200 °C. Dies ist für die Kunststoffverarbeitung aus-
reichend. Beim Kunststoffverformen und Kunststoffbiegen muss eine sicherer 
Abstand eingehalten werden. Das Polyethylenterephthalat erweicht schon bei 
einer Temperatur von 85 °C. Deswegen wird der Kunststoff nicht direkt in die 
Flamme gehalten, weil er schmelzen würde und dadurch ganz zerstört wäre. Es 
reicht die verschiedenen Formen oberhalb der Flamme zu erwärmen. 

Bei Herstellung von PET-Flaschen wird das auf dem Bild abgebildetes Granulat 
verwendet. Dieses Granulat wird auf 315 °C erhitzt und mithilfe einer Einspritz-
maschine in die Form eingespritzt. Auf dieser Weise entsteht die Grundform. 
Diese wird wieder erwärmt und in die endgültige Form geblasen. Manche Fla-
schen müssen nachher getestet werden, damit sie druckbeständig sind. Dies 
ist z.B. bei Flaschen wichtig, in die später kohlensäurehaltige Getränke einge-
füllt werden. 

Die Wiederverwendung von PET ist nicht schwierig. Sie sollten in für sie 
bestimmte und eindeutig gekennzeichnete Müllbehälter geworfen werden. In 
manchen Ländern, z.B. in Deutschland, gibt es ein Pfandsystem. 

Experiment

hilfsmittel PET-Flasche, Kerze, Feuerzeug, Zange oder Pinzette, Schere

Schneidet aus der PET-Flasche ca. 1 cm breite Streifen und beobachtet ihre 
Verformung. 
� 1. Wenn die Kerze gut brennt, haltet einen der Kunststoffstreifen über die 

Flamme und beobachtet, in welcher Entfernung es anfängt, sich zu ver-
formen. Auf dieser Weise stellt ihr die richtige Temperatur fest bei der 
sich mit dem Kunststoff am besten arbeiten lässt. Die Kunststoffflasche 
fängt an weicher zu werden.

� 2. Drückt an einer Seite des Kunststoffstreifens und er biegt sich. Der 
Kunststoff krümmt sich teilweise auch an den Seiten. Wenn er sich biegt, 
entfernt ihn gleich von der Wärmequelle. Haltet die Form aufrecht und 
kühlt den Kunststoff an der der frischen Luft ab.

� 3. Nehmt einen anderen Kunststoffstreifen, erwärmt ihn leicht, damit er 
weicher wird und dreht ihn. Formt eine Drehung. Lasst ihn abkühlen.

� 4. Schneidet einen neuen Kunststoffstreifen derselben Breite. Haltet den 
Streifen an beiden Enden und bringt ihn mit der Mitte so nah an die 
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Jedes Thema ist als ein Projekt konzipiert, das einen 
methodischen und einen praktischen Teil enthält. 
Jedes Thema ist in einzelne Abschnitte unterteilt. 
Diese sind für alle im Handbuch enthaltenen The-
men überwiegend gleich:

eine üBerSichTliche TaBelle miT informaTionen 
üBer:

 ❀ die empfohlene Jahrgangsstufe,
 ❀ den Zeitrahmen,
 ❀ die Themeneinheit,
 ❀ die Lernziele und Kompetenzentwicklung, die 

fachübergreifenden Beziehungen.

TheoreTiSche einführunG Die theoretische 
Einführung stellt einen kurzen Abschnitt mit Fa-
chinformationen zur jeweiligen Aufgabenstellung, 
einschließlich der theoretischen Grundlagen, der 
Innovationen und gegebenenfalls der relevanten 
Lernergebnisse dar.

meThoDiScher Teil für lehrerinnen unD leh�
rer Dieser Teil enthält eine umfangreiche Handrei-
chung für die Lehrkräfte, wie das Thema unterrichtet 
und wie mit den Arbeitsblättern, Aktivitäten und 
Experimenten gearbeitet werden soll. Dieser Teil ist 
in den meisten Fällen in zwei Varianten vorhande:

 ❀ Alternative mit Hilfsmitteln – Geeignet für 
materiell besser ausgestattete Schulen, denen 
Fachunterrichtsräume, elektrische Bausätze, 
Laborgeräte (Mikroskope, Glas) und Werkstat-
tausstattung (Schraubstock, Werkzeug) zur Ver-
fügung stehen. 

 ❀ Alternative ohne Hilfsmittel – Geeignet für 
materiell schlechter ausgestattete Schulen ohne 
Werkstätten und Labore, in denen die Schüle-
rinnen und Schüler nur sehr eingeschränkt die 
Mobil- und Internettechnologien nutzen und 
hauptsächlich mit üblichen Materialien arbeiten.

Die praktischen Aktivitäten der beiden Alternativen 
können sich überschneiden. Dies heißt, dass eine 
Aktivität im Handbuch unter beiden Alternativen 
geplant werden kann.

BeGleiTmaTerialien Eine Liste mit weiteren geeig-
neten Quellen, Links zu weiteren Hilfsmitteln und 
Materialien und gegebenenfalls Beschreibungen. 
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Holz, Metalle und Kunststoffea GebraucHsGeGenstände und GescHenKartiKela 1

Aktivität�1�–�Ohrringe�und�Halskette

hilfsmittel
 ❀ Bunte transparente PET-Flaschen ohne Pfand 
 ❀ Zange: Beißzange, Runde Zange, Schmuckzange, Nadel, Ahle 
 ❀ Silberner Draht 0,8mm, silberne Kette, Halsbandverschlüsse, Ohrhaken
 ❀ Kerze, Streichhölzer oder Feuerzeug

Bereitet euch die notwendigen Hilfs-
mittel vor: die geraden Teile der PET- 
Flaschen, Draht, Kette, Ohrhaken.

Außerdem solltet ihr euch eine Kerze, 
ein Feuerzeug und eine Schere vor-
bereiten. Stellt ein kleines Schälchen 
unter die Kerze, damit das Wachs 
nicht auf den Tisch tropft.

Zerschneidet die Kunststoffflasche 
dort, wo die Oberfläche glatt ist und 
die Ränder nicht gekerbt sind. 

Schneidet aus der transparenten und 
der blauen Flasche ca. 3 cm und 1 cm 
breite Kunststoffstreifen. 

➋
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Materialien und links enthalten die zitierten Links 
und im Text enthaltene Informationsquellen, An-
lagen.

lernTexT für Schülerinnen unD Schüler Dieser 
Teil stellt einen Bestandteil des praktischen Hand-
buchs dar und ist für die Schülerinnen und Schüler 
bestimmt. Er enthält eine komplexe Beschreibung 
der Aufgabenstellung. An diesen Teil knüpfen in 
manchen Fällen die Arbeitsblätter an.

arBeiTSBläTTer, prakTiSche akTiviTäTen, experi�
menTe, vorGehenSWeiSen… Praktische Beispiele 
zu jeder Alternative (mit Hilfsmitteln und ohne Hilfs-
mittel) mit Aktivitäten in Form von Experimenten, 
Anweisungen, Tests, Schablonen für Schülerinnen 
und Schüler, idealerweise in Form von Arbeitsblät-
tern.

 ❀ Bezeichnung und der Name des Hauptkapitels
 ❀ Bezeichnung und Name des Unterkapitels 

(Hinweise zur Anbindung an die Bildungspläne 
der Sekundarstufe I)

 ❀ Einordnung des Themas im Inhaltsverzeichnis 
und Thementitel 

Angaben in der Überschriftzeile des Themas

Familie und HausHaltd Familienvorbereitungd 5

Theoretische�Einführung
Die Themeneinheit „Eine Immobilie richtig wählen“ kann an die mit der Finanzal-
phabetisierung zusammenhängende Themeneinheiten anknüpfen. Viele Schü-
lerinnen und Schüler werden in ein paar Jahren eine Immobilie, auch wenn nur 
eine Mietwohnung oder eine Studentenwohnung, suchen. Dieser Text wird 
ihnen kurz die Problematik der Wohnungssuche vorstellen. Der Immobilien-
markt ist sehr flexibel und reagiert auf jede globale oder lokale Veränderung. 
Diese Veränderungen beeinflussen dann die Immobilienpreise. Bis die Schüler
innen und Schüler eine Immobilie suchen werden, werden sich die Preise be-
stimmt ändern. Es kann ihnen aber die Wichtigkeit eines Bausparproduktes 
bewusst werden.

Der legislative Rahmen des Immobilienkaufes wird in den Lernmaterialien nicht 
berücksichtigt. Manche Teile sind eher allgemein, da mehrere Themen (Kauf 
bzw. Miete eines Hauses bzw. einer Wohnung) verknüpft werden. Jeder Teil ist 
auf eine bestimmte Weise spezifisch und in manchen Fällen konnten nicht alle 
Informationen angeführt werden.

Methodischer Teil für Lehrerinnen und Lehrer
themenzIele Dieses Thema ist hauptsächlich für die Schülerinnen und Schüler 
der letzten Jahrgangstufen der Grundschule bestimmt. Diese Einheit hängt mit 
dem Thema der Finanzalphabetisierung zusammen und ihr Ziel ist es, die Schü-
lerinnen und Schüler mit den Kaufmöglichkeiten einer Immobilie bekanntzuma-
chen. Die Schülerinnen und Schüler sollten Grundkenntnisse über verschiedene 
Wohnmöglichkeiten erwerben. Das Ziel ist auch, die mit dem Immobilienkauf 
zusammenhängenden Grundbegriffe zu erklären und das aktuelle Angebot und 
aktuelle Immobilienpreise zu vermitteln. Abschließend lernen die Schülerinnen 
und Schüler über die Finanzierungsmöglichkeiten und Wohnausstattung. Sie 
können die Ausstattung einer Immobilie entwerfen.

alternatIve�mIt�hIlfsmItteln�und�ohne�hIlfsmIttel Die ganze Unterrichts-
einheit kann in einem gewöhnlichen Unterrichtsraum mit begrenzten Mitteln 
durchgeführt werden. Es ist empfehlenswert, manche Arbeitsblätter am Com-
puter auszuarbeiten. Diese sind dementsprechend gekennzeichnet.

motIvatIon Die ganze Einheit kann als ein Entwurf einer Wohnung geführt 
werden. Die Aufgabe der Schülerinnen und Schüler besteht darin, einen voll-
ständigen Entwurf einer Wohnung einschließlich der Finanzierung und der Aus-
stattung vorzuschlagen. Die Schülerinnen und Schüler können eine Collage auf 
einem Flipchart verfassen. Eventuell können sie eine Computerpräsentation 
machen. Unabhängig von der Art der Ausarbeitung wird jede Gruppe am Unter-
richtsende ihren Vorschlag der Klasse vorstellen und über die Verwirklichbar-
keit diskutieren. Am Anfang wird durch Verlosen jeder Gruppe eine finanzielle 
Grenze gesetzt, damit sich die Projekte nicht nur in den Fantasien abspielen, 
sondern auch eine reale Basis bekommen.

2
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Bezeichnung und Name des Unterkapitels

D 5.1 EinE immobiliE richtig wählEn

Das Interesse der Lernenden kann auch durch Immobilienrecherche geweckt 
werden. Im Internet kann man Inseln und Schlösser finden, die zu verkaufen 
sind. Das Inserat enthält jeweils den Standort, den Preis und einige Fotos der 
Immobilie. Bereiten Sie eine Präsentation gewöhnlicher Immobilien aber auch 
dieser Raritäten vor. Wenn die Schülerinnen und Schüler Immobilienangebote 
im Internet finden, können sie auch einen Besichtigungstermin vereinbaren. In 
dem methodischen Teil der Arbeitsblätter wird dies ausführlicher besprochen.
 
unterrIchtsverlauf Projektunterricht. Der Zeitaufwand hängt davon ab, 
ob die Arbeitsblätter am Computer oder händisch ausgearbeitet werden. Die 
Arbeitsblätter sollten der Reihe nach ausgearbeitet werden. Die Teile mit den 
Kleinanzeigen können als erste verwendet werden. 

 ❀ Arbeitsblatt 1 – 45 Min.
 ❀ Arbeitsblatt 2 – 25 Min.
 ❀ Arbeitsblatt 3 – 45 Min.
 ❀ Arbeitsblatt 4 – 65 Min.
 ❀ Arbeitsblatt 5 – 90 Min.
 ❀ Arbeitsblatt 6 – 90 Min.

unterrIchtsform�und�unterrIchtsorganIsatIon Die Arbeitsblätter können 
in einem üblichen Unterrichtsraum ausgefüllt werden. Manche Arbeitsblätter 
sollten am Computer in einem Computerraum ausgefüllt werden. Die Rechner 
können aber durch Tablets ersetzt werden.

hIlfsmIttel Üblicher Schreibbedarf (Klebstoff, Schere, Pappe, usw.) zur Her-
stellung der Collage. Für manche Teile der Arbeitsblätter: Tablets mit einer Inter-
netverbindung oder ein Computerraum.

Bewertung Es wird die Ausarbeitung des ganzen Projektes eines Immobili-
enkaufs bewertet.

3

Einordnung des Themas im Inhaltsver-
zeichnis und Thementitel
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3. inhaltsverzeichnis des Methodikhandbuches

Das Inhaltverzeichnis hilft Ihnen, wenn Sie im Handbuch nach bestimmten Informationen oder einzelnen 
Themen suchen.

Inhalt

A Holz, MetAlle und Kunststoffe

 A 1 Gebrauchsgegenstände und Geschenkartikel
 A 1.1 Kann man eine LED-Kerze auch auspusten? 
 A 1.2 Schmuck aus PET-Flaschen

 A 2 Mensch und Produktion
 A 2.1 Stoffe, die verbinden – Klebstoffe 
 A 2.2 Modell der Papierherstellung 

 A 3 Einfache Maschinen und Mechanismen 
 A 3.1 Was hat ein Arm mit einer Zange gemeinsam? 
 A 3.2 Hydraulik und Pneumatik

 A 4 Technische Materialien und Produktionsprozesse
 A 4.1 Der Bau eines Segelboots
 A 4.2 Polymere 

 A 5 Graphische Kommunikation in der Technik
 A 5.1 Von der einfachen Skizze zur technischen Zeichnung 
 A 5.2 Modellieren und Orientierung im 3D-Raum

 A 6 Technische Kreationen
 A 6.1 Planen und Erfinden elektrischer Stromkreise 
 A 6.2 Wir bauen ein Holzhaus

 A 7 Maschinelle Materialverarbeitung
 A 7.1 Bohren, Drehen und Fräsen 
 A 7.2  Computergesteuerte Maschinen, von der Idee zum fertigen Produkt 

 A 8 Kreatives Arbeiten
 A 8.1 Kreatives Arbeiten mit Draht und Schmuckperlen 
 A 8.2 Wir entwerfen ein Brettspiel

B MenscH, tecHniK und eleKtrizität
 
 B 1 Mensch und Technik
 B 1.1 Erneuerbare Energieressourcen 
 B 1.2 Navigation und Orientierung in Natur und Stadt 

 B 2 Elektrischer Strom und Stromkreise
 B 2.1 Einfache Motoren (Homopolarmotoren) 
 B 2.2 Stromkreis im Haushalt 

 B 3 Maschinen und Geräte im Haushalt
 B 3.1 Solarofen und Raketenofen
 B 3.2 Elektrische Anlagen im Haus 

 B 4 Elektrogeräte im Haushalt
 B 4.1 Kühlschrank 
 B 4.2 Elektroplatte, Induktionsherd und Mikrowellengerät 
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Inhalt

 B 5 Technische Elektronik
 B 5.1 Smartphone als Sensorträger 
 B 5.2 Tonaufnahme und akustische Experimente am Computer

 B 6 Technische Gebäudeausstattung
 B 6.1 Wärmeisolierung 
 B 6.2 Heizen und Kühlen mit Hinblick auf die Energiekosten 

c MenscH und ArBeitswelt
 
 C 1 Berufswahl und Arbeitsmarkt 
 C 1.1 Studieren oder arbeiten? Wohin nach der Schule? 
 C 1.2 Wandel der technischen Arbeitswelt 
 C 1.3  Entfalte dein technisches Talent – außerschulische Bildung 

in der EU 

 C 2 Beruf, Karriere und Beschäftigung
 C 2.1 Gründung und Führung eines Unternehmens 
 C 2.2  Wie man den Lebenslauf verfasst und sich auf 

das Bewerbungsgespräch vorbereitet 

d fAMilie und HAusHAlt
 
 D 1 Haushaltsplanung und Haushaltsführung
 D 1.1 Schuldenfallen 
 D 1.2 Fahrtkosten und Haushaltsgeld
 D 1.3 Stromkosten unter Kontrolle 

 D 2 Haushaltsarbeit und Haushaltspflege 
 D 2.1 Textilfärben und Textilreinigen

 D 3 Mahlzeitvorbereitung und Ernährung
 D 3.1  Prinzipien der Lebensmittelherstellung und 

Lebensmittelverarbeitung im Haushalt
 D 3.2 Verpackung ist nicht nur Dekoration 
 D 3.3  Hi-Tech Kochen oder Physikanwendungen bei der 

Essenszubereitung

 D 4 Handarbeiten/Hendwerk
 D 4.1 Stricken ohne Nadeln 
 D 4.2 Nähen mit der Hand und der Nähmaschine 
 D 4.3 Arbeiten mit Holz – Herstellen von Puzzles und anderen Spielen

 D 5 Familienvorbereitung
 D 5.1 Eine Immobilie richtig wählen

 D 6 Gartenarbeit und Tierzucht 
 D 6.1 Anbau von Gemüse und Kräutern in Blumentöpfen
 D 6.2 Verarbeiten von Naturprodukten im Haushalt 
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Anleitung zur Verwendung des methodischen hAndbuchs

4. Piktogramme im Methodikhandbuch

Im Methodikhandbuch sind folgende Piktogramme zu finden:

 Eine Frage für die Lehrkräfte und die Lehrenden 

 Interessante Informationen, die den Lehrstoff für die Lehrkräfte 
 und die Lehrenden ergänzen

 Eine interessante Bemerkung oder Idee, eine Problemlösung
 oder ein Hilfsmittel

 Eine wichtige Information, die sich die Schülerinnen
 und Schüler merken sollen

 Anweisung für die Problem- oder Aufgabenlösung

 Lehrvideo zu den praktischen Aktivitäten, Experimenten 

 Raum für Bemerkungen
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